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(54) FRONTLADER

(57) Es wird ein Frontlader (10) für einen Traktor of-
fenbart, mit wenigstens einer Frontladerschwinge (12)
und einer an der Frontladerschwinge (12) angebrachten
Parkständereinrichtung (28) zum Abstellen des Frontla-
ders (10), wobei die Parkständereinrichtung (28) eine
schwenkbar an der Frontladerschwinge (12) befestigte
Parkstütze (30) umfasst, die aus einer Betriebsstellung
(P1) in eine Parkstellung (P2) verschwenkbar ist, wobei
die Parkständereinrichtung (28) eine einenends ver-
schwenkbar an der Frontladerschwinge (12) befestigte

Arretierungsstrebe (32) umfasst und an der Parkstütze
(30) und an einem freien Ende der Arretierungsstrebe
(32) einander zugeordnete und miteinander in Eingriff
bringbare Rastelemente angeordnet sind, durch welche
die Parkstütze (30) in mehreren den Frontlader abstüt-
zenden Stellungen verrastbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die am freien Ende der Arretierungsstrebe (32)
ausgebildeten Rastelemente auf einem schwenkbar an
der Arretierungsstrebe (32) angelenkten Arretierungs-
schlitten (58) ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Frontlader für einen
Traktor, mit wenigstens einer Frontladerschwinge und
einer an der Frontladerschwinge angebrachten Park-
ständereinrichtung zum Abstellen des Frontladers, wo-
bei die Parkständereinrichtung eine schwenkbar an der
Frontladerschwinge befestigte Parkstütze umfasst, die
aus einer Betriebsstellung in eine Parkstellung ver-
schwenkbar ist, wobei die Parkständereinrichtung eine
einenends verschwenkbar an der Frontladerschwinge
befestigte Arretierungsstrebe umfasst und an der Park-
stütze und an einem freien Ende der Arretierungsstrebe
einander zugeordnete und miteinander in Eingriff bring-
bare Rastelemente angeordnet sind, durch welche die
Parkstütze in mehreren den Frontlader abstützenden
Stellungen verrastbar ist.
[0002] Der Einsatz von Frontladern zum Bewegen von
Material mit einem Traktor ist bekannt. Dazu können
Frontlader mittels einer am Traktor vorgesehenen Rah-
menkonsole am Traktor angebaut bzw. angekoppelt wer-
den. Der Frontlader verfügt üblicherweise über zwei pa-
rallel geführte Schwingen, die sich am Frontende des
Traktors erstrecken und mit einem entsprechenden La-
dewerkzeug, beispielsweise einer Schaufel, einem Grei-
fer, einer Ladegabel etc. bestückt sind, wobei die Schwin-
gen und das Frontladerwerkzeug üblicherweise durch
hydraulische oder elektrische Aktuatoren betätigbar
sind. An den Schwingen des Frontladers können Park-
ständereinrichtungen vorgesehen sein, die eine aus-
schwenkbare Parkstütze umfassen, welche in eine Park-
stellung verbringbar und in dieser arretierbar ist. In der
Parkstellung kann der Frontlader von dem Traktor abge-
koppelt werden und sich auf den Parkstützen derart ab-
stützen, dass die Schwingen beim Abstellen bzw. Parken
des Frontladers in einer aufrechten An- bzw. Abkoppel-
stellung gehalten werden, so dass ein Ab- bzw. Ankop-
peln des Frontladers durch Lösen (bzw. schließen) der
Frontladerverriegelung und anschließendes (bzw. vor-
heriges) einfaches Rangieren des Traktors ermöglicht
wird.
[0003] Eine derartige Partkständereinrichtung wird in
der WO 2008/070901 A1 offenbart. Die hier offenbarte
Parkständereinrichtung umfasst eine Parkstütze, die
schwenkbar an der Schwinge eines Frontladers ange-
bracht und aus einer Betriebsstellung (in der der Front-
lader an den Traktor angekoppelt ist) in eine Parkstellung
(in der der Frontlader abkoppelbar und abstellbar bzw.
parkbar ist) verschwenkbar ist. Eine zusätzliche Arretie-
rungsstrebe erstreckt sich zwischen Schwinge und Park-
stütze und ist einenends schwenkbar an der Schwinge
und anderenends verschiebbar an der Parkstütze ge-
führt. Die Arretierungsstrebe ist ferner mit einem Arretie-
rungsriegel verbunden, der sich entlang der Parkstütze
erstreckt und eine Verriegelung vornimmt, sobald die
Parkstütze gegen einen Anschlag fährt und die Parkstel-
lung erreicht. Eine derartige Parkständereinrichtung ist
für eine voreinstellbare, jedoch festgelegte Winkelstel-

lung der Parkstütze zur Schwinge des Frontladers aus-
gelegt, was dazu führt, dass bei gleichbleibender Vor-
einstellung die endgültige Parkstellung je nach am Front-
lader angekoppeltem Werkzeug oder auch bei Uneben-
heiten des Untergrunds variiert bzw. unterschiedlich ist.
Dies kann dazu führen, dass sich nach dem Abkoppeln
des Frontladers, sich der Frontlader in die durch die Vor-
einstellung festgelegte und sich durch das Werkzeug und
die Bodenbeschaffenheit einstellende Parkstellung neigt
und die Schnittstellen am Frontladermast und am Fahr-
zeugrahmen beim erneuten Ankoppeln in ihrer Höhe di-
vergieren können, was zu erheblichen Rangierarbeiten
beim Ankoppeln des Frontladers führt. Zudem gestaltet
sich die oben genannte Form der Parkständereinrichtung
als aufwändig und mit einer hohen Teilevielfalt.
[0004] Eine weitere Parkständervorrichtung ist in EP
1 389 656 A1 offenbart. Hier wird eine Parkstütze mit
einer sich zwischen einer Frontladerschwinge und Park-
stütze erstreckenden Arretierungsstrebe vorgeschlagen,
wobei die Parkstütze mit einer Rastzahnanordnung und
die Arretierungssrebe mit komplementären Rastzähnen
am freien Ende versehen sind. Die an der Arretierungs-
strebe vorgesehenen Rastzähne können über einen
Stellzylinder an verschiedenen Stellen auf der Rastzahn-
anordnung aufgesetzt und mit diesen in Eingriff gebracht
werden. Dadurch kann eine optimale Winkelstellung der
Parkstütze zur Frontladerschwinge eingestellt bzw. den
vorliegenden Gegebenheiten bezüglich Werkzeug und
Bodenunebenheiten Rechnung getragen werden, so
dass der Frontlader auch nach dem Abkoppelvorgang in
der gleichen Parkstellung verweilt, so dass die Schnitt-
stelle am Frontladermast beim erneuten Ankoppeln eine
zum Abkoppeln im Wesentlichen unveränderte Höhen-
stellung aufweist. Nachteilig wirkt sich hier aus, dass die
Rastzahnanordnung und die Rastzähne im Zusammen-
spiel miteinander nur in einer optimalen Arretierstellung
vollständig, also ganzflächig, ineinandergreifen. Außer-
halb dieser optimalen Arretierstellung greifen die Rast-
zahnanordnung und die Rastzähne nur teilflächig oder
sogar nur punktuell ineinander ein, wodurch sich eine
hohe und damit ungünstige Flächenpressung an den
Rastzähnen einstellt, was zu Beschädigungen einerseits
führen kann, oder andererseits eine entsprechend hoch-
feste und robuste Materialausbildung erfordert.
[0005] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird darin gesehen, eine variable Parkständereinrich-
tung der eingangs genannten Art anzugeben, durch wel-
ches die vorgenannten Probleme überwunden werden.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Lehre des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung ge-
hen aus den Unteransprüchen hervor.
[0007] Erfindungsgemäß wird ein Frontlader der ein-
gangs genannten Art derart ausgebildet, dass die am
freien Ende der Arretierungsstrebe angeordneten Rast-
elemente auf einem schwenkbar an der Arretierungsstre-
be angelenkten Arretierungsschlitten ausgebildet sind.
Die Anordnung der Rastelemente auf einem schwenk-
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baren Arretierungsschlitten ermöglicht es, dass die Ras-
telemente unabhängig zu einer Winkelstellung der Park-
stütze zur Frontladerschwinge durch eine entsprechen-
de Schwenkbewegung des Arretierungsschlittens zuein-
ander optimal ausgerichtet werden können und dadurch
eine Minimierung der Beanspruchung der Rastelemente,
insbesondere eine minimierte Flächenpressung und mi-
nimierte Spannungsspitzen, für eine jede Arretierstel-
lung, an den Rastelementen ermöglicht wird.
[0008] Die Parkstütze ist als U-förmig profilierte Schie-
ne ausgebildet, wobei sich die an der Parkstütze ange-
ordneten Rastelemente im Bereich des Steges innensei-
tig der Schiene befinden und wobei die Schenkel der
Schiene innenseitig mit jeweils einer Führungsschiene
ausgebildet sind, durch welche der Arretierungsschlitten
auf seiner der Frontladerschwinge zugewandten Seite
geführt wird, wobei die Rastelemente auf eine der Front-
laderschwinge abgewandten Seite des Arretierungs-
schlittens ausgebildet sind. Die Führungsschiene kann
als Führungskante oder als Erhebung an den Innensei-
ten der Schenkel ausgebildet sein. Sie ist derart ausge-
bildet, dass der Arretierungsschlitten in der Schiene ver-
bleibt und innerhalb der Schiene geführt wird. Die Schie-
ne und die Arretierungsstrebe werden beweglich zusam-
mengehalten, so dass beim Verschwenken der Parkstüt-
ze bzw. der Schiene der Arretierungsschlitten innerhalb
der Schiene verschoben wird.
[0009] Die im Bereich des Steges der Parkstütze aus-
gebildeten Rastelemente sind als an den Schenkelseiten
des Stegs parallel gegenüberliegende Zahnreihen aus-
gebildet, wobei die Zahnreihen der der Frontlader-
schwinge abgewandten Seite des Arretierungsschlittens
zugewandt sind und der Arretierungsschlitten zwischen
den Führungsschienen und den Zahnreihen verschieb-
bar geführt wird. Mit anderen Worten sind die Zahnreihen
den Rastelementen am Arretierungsschlitten zuge-
wandt, da sich letztere auf der der Frontladerschwinge
abgewandten Seite befinden. Die Zahnreihen und die
Führungsschienen sind derart zueinander beabstandet,
dass der Arretierungsschlitten im Eingriffzustand mit sei-
nen Rastelementen von den Rastelementen an der Park-
stütze (Schiene) gelöst bzw. angehoben werden kann.
So kann sich zwischen den Rastelementen ein lichter
Bewegungsspalt ausbilden und der Arretierungsschlitten
entlang der Führungsbahn verschoben werden.
[0010] Der Arretierungsschlitten kann als einteiliges
Bauteil oder auch als mehrteiliges Bauteil ausgebildet
sein. Beispielsweise kann der Arretierungsschlitten
durch zwei parallel zueinander angeordnete flache Sei-
tenteile ausgebildet sein, die über eine Querstrebe mit-
einander verbunden und an einem sich zwischen den
Seitenteilen erstreckenden und mit dem freien Ende der
Arretierungsstrebe verbundenen Querbolzen schwenk-
bar aufgehängt sind, wobei die Rastelemente jeweils
durch eine an einer der Frontladerschwinge abgewand-
ten Kante der Seitenteile angeordneten Zahnreihe aus-
gebildet sind. Die Seitenteile können durch flache Blech-
teile oder dergleichen ausgebildet sein, wobei die Sei-

tenteile sich auf ihre Kantenseiten gestellt mit ihren flä-
chigen Seiten gegenüberstehen. Die Querstrebe dient
dabei zur steifen Verbindung der beiden Seitenteile zu-
einander. Der Querbolzen dient zur schwenkbaren Auf-
hängung des Arretierungsschlittens am freien Ende der
Arretierungsstrebe, wobei an beiden Seitenteilen ent-
sprechende Querbolzenaufnahmen ausgebildet sind.
Durch die schwenkbare Anordnung des Arretierungs-
schlittens ist es möglich, dass sich die an dem Arretie-
rungsschlitten ausgebildeten Zahnreihe stets parallel zu
der an der Parkstütze ausgebildete Zahnreihe ausrichten
kann, so dass stets eine optimale Flächendeckung zwi-
schen den einzelnen Zähnen der Zahnreihen gewähr-
leistet ist, so dass Spannungsspitzen oder übermäßige
Flächenpressungen an den Zahnflächen durch mangeln-
de Deckung der Zahnflächen vermieden werden.
[0011] An der Parkstütze ist ein federvorgespannter
Riegel ausgebildet ist, welcher zur Verriegelung der
Parkständereinrichtung in der Betriebsstellung mit einer
an der Frontladerschwinge ausgebildeten Rastenein-
richtung in Eingriff bringbar ist. Dazu kann an der Front-
laderschwinge eine einfache Lasche oder ein Vorsprung
angeordnet sein, an der bzw. dem der Riegel einrasten
kann bzw. sich der Riegel durch seine Federvorspan-
nung halten kann, sobald die Parkstütze in die Betriebs-
stellung verschwenkt wurde.
[0012] Anhand der Zeichnung, die ein Ausführungs-
beispiel der Erfindung zeigt, werden nachfolgend die Er-
findung sowie weitere Vorteile und vorteilhafte Weiterbil-
dungen und Ausgestaltungen der Erfindung näher be-
schrieben und erläutert.
[0013] Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Seitenan-
sicht eines Frontladers mit Parkständereinrich-
tung,

Fig. 2 eine schematische perspektivische Seitenan-
sicht eines Bereichs der Parkständereinrich-
tung aus Figur 1 mit der Parkständereinrichtung
in einer Parkstellung,

Fig. 3 eine schematische perspektivische Seitenan-
sicht eines Bereichs der Parkständereinrich-
tung aus Figur 1 mit der Parkständereinrichtung
in einer nahezu Betriebsstellung,

Fig. 4 eine schematische perspektivische Seitenan-
sicht einer Parkstütze gemäß Figuren 1 bis 3,

Fig. 5 eine schematische perspektivische Seitenan-
sicht einer Arretierungsstrebe gemäß Figuren
1 bis 3,

Fig. 6 eine schematische perspektivische Seitenan-
sicht eines Arretierungsschlittens gemäß Figu-
ren 1 bis 3 und

Fig. 7 eine schematische Seitenansicht der Parkstüt-
ze mit Arretierungsschlitten in drei exemplari-
schen Stellungen.

[0014] In Figur 1 ist ein Frontlader 10 dargestellt, der
für Ladearbeiten an landwirtschaftlichen Fahrzeugen,
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beispielsweise Ackerschlepper, koppelbar und betätig-
bar ist.
[0015] Der Frontlader 10 weist eine Frontladerschwin-
ge 12 auf, welche über ein Mastanordnung 14 und eine
am Fahrzeug befestigte Konsole (nicht gezeigt) an das
Fahrzeug koppelbar ist. Zwischen Mastanordnung 14
und Frontladerschwinge 12 erstreckt sich ein Aktuator
16, beispielsweise ein Hydraulikzylinder, zum Heben und
Senken der Frontladerschwinge 12. Am freien Ende der
Frontladerschwinge 12 ist eine Werkzeugaufnahme 18
angeordnet, welche mit einem auswechselbaren Front-
laderwerkzeug, beispielsweise einer Frontladerschaufel,
einem Ballengreifer, einer Stapelgabel etc. (nicht ge-
zeigt), bestückbar ist. Über ein Betätigungsgestänge 22,
welches über einen weiteren Aktuator 24 ansteuerbar
ist, kann die Werkzeugaufnahme 18 und damit auch ein
Frontladerwerkzeug gegenüber der Frontladerschwinge
12 verschwenkt werden. Ein weiteres Gestänge 26 dient
zur Parallelführung der Werkzeugaufnahme 18 bzw. ei-
nes Frontladerwerkzeugs beim Heben und Senken der
Frontladerschwinge 12.
[0016] Der Frontlader weist ferner eine an der Front-
laderschwinge 12 angeordnete Parkständereinrichtung
28 auf, wie sie im weiteren Detail in den Figuren 2 bis 7
dargestellt ist.
[0017] Die Parkständereinrichtung 28 umfasst eine
schwenkbar an der Frontladerschwinge 12 angelenkte
Parkstütze 30 und eine einenends ebenfalls schwenkbar
an der Frontladerschwinge 12 angelenkte Arretierungs-
strebe 32, welche anderenends zusätzlich mit der Park-
stütze 30 verschiebbar verbunden ist. Die Arretierungs-
strebe 32 ist an der Parkstütze 30 in eine Arretierungs-
position (wie in Figuren 1 und 2 dargestellt) verbringbar,
welche sie einnimmt, sobald die Parkstütze 30 in eine
Parkstellung verschwenkt wird, wie im Folgenden genau-
er beschrieben wird. In der Parkstellung bzw. Arretie-
rungsposition ist die Parkstütze 30 gegenüber der Front-
laderschwinge 12 in einer durch die Länge und dem
Schwenkwinkel der Arretierungsstrebe 32 vorgegebe-
nen Stellung abgestützt und arretiert.
[0018] Die Parkstütze 30 ist an einem Ende mit einem
Schwenkbolzen 34 an einem unteren Bereich des freien
Endes der Frontladerschwinge 12 an dieser befestigt.
Die Arretierungsstrebe 32 ist oberhalb der Befestigung
der Parkstütze 30 an einem Ende ebenfalls mit einem
Schwenkbolzen 36 an der Frontladerschwinge 12 befes-
tigt bzw. angelenkt.
[0019] Die Parkstütze 30 ist als U-förmig profilierte
Schiene 37 ausgebildet und weist zwei sich in Richtung
der Frontladerschwinge 12 erstreckende Schenkel bzw.
Seitenwände 38, 40 auf, die über einen unterseitigen
Steg 41 miteinander verbunden sind (in den Figuren 2
und 3 ist die in der Figur jeweils vordere Parkstütze 30
mit nur einer Seitenwand zur besseren Darstellung der
innerhalb der Schiene 37 liegenden Teile abgebildet).
Wie insbesondere in Figur 4 zu sehen ist, sind an den
Seitenwänden 38, 40 jeweils innenseitig an einem Be-
reich am Steg Zahnreihen 42, 44 angeordnet, die als

parkstützenseitige an den Stegen 42, 44 gegenüberlie-
gende Rastelemente dienen. Zahnreihen 42, 44 erstre-
cken sich ausgehend von in etwa der Mitte der Parkstütze
30 über in etwa 2 Drittel der Länge der an der Frontla-
derschwinge 12 befestigten Hälfte der Parkstütze 30. Die
Schiene 37 weist ferner an den Seitenwänden 38, 40
ausgebildete Führungsschienen 46, 48 auf, die jeweils
innenseitig an einem oberen Bereich der Schiene 37 an-
geordnet sind, wobei sich die Führungsschienen 46, 48
mittig zur Länge der Parkstütze 30 über in etwa zwei
Drittel der gesamten Länge der Parkstütze 30 erstrecken,
so dass jeweils die der Frontladerschwinge 12 zuge-
wandte Hälfte der Führungsschienen 46, 48 die Zahn-
reihen 42, 44 überdecken.
[0020] Die Arretierungsstrebe 32 ist ebenfalls als U-
förmig profilierte Schiene 50 ausgebildet und weist zwei
sich in Richtung der Frontladerschwinge 12 erstreckende
Seitenwände 52, 54 auf, die über einen Steg 56 mitein-
ander verbunden sind.
[0021] An dem mit der Frontladerschwinge 12 verbun-
denem Ende gegenüberliegenden Ende der Arretie-
rungsstrebe 32 ist ein Arretierungsschlitten 58 angeord-
net. Der Arretierungsschlitten 58 ist durch zwei parallel
zueinander angeordnete flache Seitenteile 60, 62 oder
Seitenbleche ausgebildet, die in einem Abstand hoch-
kant zueinander parallel angeordnet sind. Die beiden
Seitenteile 60, 62 bilden eine Art Kufen des Arretierungs-
schlittens 58. Die Seitenteile 60, 62 sind über eine Quer-
strebe 64 starr miteinander verbunden, wobei der Ab-
stand zwischen den Seitenteilen 60, 62 so gewählt ist,
dass der Arretierungsschlitten 58 innenliegend zwischen
die Seitenwände 38, 40 der Parkstütze 30 bewegt bzw.
verschoben werden kann. Die Seitenteile 60, 62 sind da-
bei mit ihren Kanten unterseitig auf den Rastelementen
der Parkstütze aufgelegt, bzw. mit diesen in Eingriff
bringbar, wobei die Unterkanten der Seitenteile 60, 62
jeweils mit einer komplementär zu den Zahnreihen 42,
44 ausgebildete Zahnreihe 66, 68 ausgebildet sind.
Oberseitig sind die Seitenteile 60, 62 mit glatten Kanten
70, 72 ausgebildet. Die Führungsschienen 46, 48 dienen
dazu, den Arretierungsschlitten 58 entlang der Füh-
rungsschienen 46, 48 zu führen, wenn dieser aus einer
Eingriffsstellung heraus (in der die Zahnreihen 42, 44 der
Parkstütze 30 mit den Zahnreihen 66, 68 des Arretie-
rungsschlittens 58 ineinandergreifen) in einem sich zwi-
schen den Führungsschienen 46, 48 und den Zahnreihen
42, 44 der Parkstütze 30 ausgebildeten Bewegungsraum
74 verschoben wird.
[0022] Der Arretierungsschlitten 58 ist mittels eines
Querbolzens 76 an die Arretierungsstrebe 32 an ihrem
der Frontladerschwinge 12 gegenüberliegenden Ende
schwenkbar aufgehängt. Der Querbolzen 76 verbindet
somit die Arretierungsstrebe 32 mit dem Arretierungs-
schlitten 58, welcher seinerseits in der Parkstrebe 30 ver-
schiebbar geführt wird und damit Arretierungsstrebe 32
und Parkstrebe 30 miteinander beweglich verbindet. Der
Querbolzen 76 ist im Wesentlichen mittig zu den Seiten-
teilen 60, 62 in darin ausgebildeten Lagerbohrungen 78,
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80 eingefasst und mit der Arretierungsstrebe 32 drehbar
verbunden. Durch eine ermöglichte Schwenkbewegung
des Arretierungsschlittens 58, ist dieser in der Lage sich
in allen Stellungen der Parkstütze 30 optimal auszurich-
ten, so dass die Zahnreihen 42, 44 und 66, 68 optimal
aufeinander liegen bzw. optimal ineinander eingreifen
können, so dass selbst bei extremen Positionen der
Parkstrebe (steile oder flache Stellung der Parkstütze
30) die Zahnflächen der Zahnreihen 42, 44 und 66, 68
vollflächig aufeinander liegen können und damit eine op-
timale Kraftverteilung bzw. eine minimierte Flächenpres-
sung an den Rastelementen erzielt werden kann.
[0023] Für die Parkständereinrichtung 28 wird eine Be-
triebsstellung P1 und eine Parkstellung P2 definiert. In
der Betriebsstellung P1 sind sowohl die Parkstütze 30
als auch die Arretierungsstrebe 32 bis zur Anlage an die
Frontladerschwinge 12 eingeschwenkt bzw. eingeklappt
oder hochgeklappt (siehe Figur 3, in der sich die Park-
stütze in einer Zwischenstellung kurz vor vollständigem
Einklappen befindet, die Betriebsstellung P1 also nahezu
eingenommen wurde). Die Parkständereinrichtung 28
wird vorzugsweise in die Betriebsstellung P1 verbracht,
wenn der Frontlader 10 in Betrieb genommen werden
soll, also an ein Fahrzeug angekoppelt ist. In der Park-
stellung P2 hingegen (wie in Figur 1 und 2 dargestellt)
sind sowohl die Parkstütze 30 als auch die Arretierungs-
strebe 32 ausgeschwenkt bzw. ausgeklappt. Die Park-
ständereinrichtung 28 wird vorzugsweise in die Parkstel-
lung P2 verbracht, wenn der Frontlader 10 außer Betrieb
genommen werden soll, also von einem Fahrzeug abge-
koppelt und abgestellt bzw. geparkt werden soll. Alle
Stellungen, die die Parkständereinrichtung 28 zwischen
der Betriebsstellung P1 und Parkstellung P2 einnimmt
stellen eine Zwischenstellung dar.
[0024] In Figur 7 ist der Arretierungsschlitten 58 in ver-
schiedenen Stellungen eingezeichnet, wobei die Stel-
lung A exemplarisch eine Parkstellung P2 darstellt, in der
die Zähne der Zahnreihen 42, 44 und 66, 68 vollständig
miteinander in Eingriff stehen. B zeigt eine Zwischenstel-
lung, in der der Arretierungsschlitten 58 in dem zwischen
den Führungsschienen 46, 48 und den Zahnreihen 42,
44 geschaffenen Zwischenraum angehoben und entlang
der Führungsschienen bewegt werden kann. Durch eine
Bewegung des Arretierungsschlittens 58 entlang der
Führungsschienen 46, 48 bewegt sich der Arretierungs-
schlitten 58 gelöst von den Zahnreihen 42, 44 in Richtung
des freien Endes der Parkstütze 30, so dass die Park-
stütze 30 an die Frontladerschwinge in die Betriebsstel-
lung P1 geschwenkt werden kann. C beschreibt eine An-
schlagstellung, die außerhalb der normalen Parkstellung
P2 liegt und in der der Arretierungsschlitten 58 gegen
einen Anschlag 82 lehnt. Diese Stellung ist die flachste
Parkstellung, die die Parkständereinrichtung 28 einneh-
men kann.
[0025] Ausgehend von der Betriebsstellung P1 liegt
der Arretierungsschlitten 58 am freien Ende der Park-
stütze 30 verwahrt. Wird die Parkständereinrichtung 28
nun ausgeklappt bzw. soll in eine Parkstellung P2 ver-

bracht bzw. ausgeschwenkt werden, durchfährt der Ar-
retierungsschlitten 58 verschiedene Stellungen entlang
der Führungsschienen 46, 48 bis hin über die Zahnreihen
42, 44. Aufgrund der Steigung der Zahnflanken der Zahn-
reihen 44, 46 und 66, 68 zueinander, gleitet der Arretie-
rungsschlitten 58 beim Ausschwenken der Parkstütze 30
über die Zahnreihen 44, 46 hinweg. Sobald die Parkstüt-
ze 30 vollständig ausgeschwenkt wurde und auf einen
Boden 83 oder Untergrund mit einem entsprechenden
Parkstellungswinkel 84 anschlägt, finden die Zahnreihen
66, 68 des Arretierungsschlittens 58 eine diesem Park-
stellungswinkel 84 der Parkstütze 30 zugehörige Stel-
lung auf den Zahnreihen 44, 46 der Parkstütze 30, wobei
gilt, dass je mehr Zähne ausgebildet sind umso feiner
die Justierung ist. Wird nun der Frontlader 10 abgekop-
pelt, so stellt sich ein umgekehrter Kraftfluss an der Front-
laderschwinge 12 ein, da diese sich nun mit einer Stütz-
kraft auf der Parkstütze 30 abstützt und damit die Arre-
tierungsstrebe 32 mit dem Arretierungsschlitten 58 auf
die Parkstütze 30 bzw. auf die daran ausgebildeten
Zahnreihen 42, 44 drückt. Sogleich verrasten die Zahn-
reihen 66, 68 des Arretierungsschlittens 58 mit den Zahn-
reihen 42, 44 der Parkstütze 30 und, aufgrund der fein-
gezahnten Zahnreihen 44, 46 und 66, 68, ohne Nachkip-
pen des Frontladers 10. Dabei ist aufgrund der schwenk-
baren Anordnung des Arretierungsschlittens 58 zugleich
gewährleistet, dass unabhängig vom sich einstellenden
Parkstellungswinkel 84 die Zahnreihen vollflächig und
damit belastungsoptimal ineinander eingreifen können.
Die Schwenkbewegung der Parkstütze 30 kann dabei
durch eine Bedienperson ausgeführt oder auch schwer-
kraftbedingt durch das Eigengewicht der Parkstütze er-
folgen.
[0026] Solange eine Stützkraft auf die Arretierungs-
strebe 32 wirkt, ist der Arretierungsschlitten 58 festgelegt
bzw. gefangenen und die Parkständereinrichtung 28 ar-
retiert. Ein Lösen der Parkständereinrichtung 28 aus der
Parkstellung P2 heraus erfolgt durch Ankoppeln und An-
heben des Frontladers 10, so dass die Stützkraft aufge-
hoben wird und die Arretierungsstrebe 32 manuell von
den Zahnreihen 42, 44 der Parkstütze 30 entriegelt wer-
den kann, indem der Arretierungsschlitten 58 durch leich-
tes Anheben der Arretierungsstrebe 32 an die Führungs-
schienen 46, 48 gebracht und dort in Richtung des freien
Endes der Parkstütze 30 bewegt bzw. verschoben wird.
Die Parkständereinrichtung 28 kann dadurch in die Be-
triebsstellung P1 verschwenkt werden.
[0027] Am freien Ende der Parkstütze 30 ist ein Pen-
delfuß 86 vorgesehen, der mittels eines Bolzens 88 pen-
delnd verschwenkbar an der Parkstütze 30 angebracht
ist und eine Aufstands- bzw. Stützfläche bereitstellt,
wenn die Parkständereinrichtung 28 in Parkstellung P2
verschwenkt wird.
[0028] Ferner erstreckt sich zwischen Pendelfuß 86
und Arretierungsstrebe 32 eine Riegeleinrichtung 90. Die
Riegeleinrichtung 90 umfasst einen von den Seitenwän-
den 38, 40 aufgenommenen Riegel 92, der sich zwecks
Betätigung durch die Seitenwand 38 greifbar erstreckt
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und durch eine Feder 94, die sich zwischen dem Riegel
92 und dem Bolzen 88 erstreckt, in Richtung des freien
Endes der Parkstütze 30 vorgespannt ist. Der Riegel 92
ist durch in den Seitenwänden 38, 40 ausgebildete Lang-
löcher 96 mit einem Bewegungsspiel versehen. Ferner
ist eine Rasteneinrichtung 98 vorgesehen, die in Form
eines mit einer Einrastkerbe 100 versehenen Bleches an
der Frontladerschwinge 12 befestigt ist, derart, dass der
Riegel 92 in der Betriebsstellung P1 bedingt durch seine
Federvorspannung in die Einrastkerbe 100 einrastet und
die Parkständereinrichtung 28 in der Betriebsstellung
hält, bzw. diese in der Betriebsstellung verriegelt. Durch
einfaches Betätigen des Riegels 92 innerhalb des Lang-
lochs 96 entgegen seiner Federvorspannung (Bewegen
in Längsrichtung zur Parkstütze) kann die Parkständer-
einrichtung 28 entriegelt und in die Parkstellung P2 ver-
bracht werden.

Patentansprüche

1. Frontlader (10) für einen Traktor, mit wenigstens ei-
ner Frontladerschwinge (12) und einer an der Front-
laderschwinge (12) angebrachten Parkständerein-
richtung (28) zum Abstellen des Frontladers (10),
wobei die Parkständereinrichtung (28) eine
schwenkbar an der Frontladerschwinge (12) befes-
tigte Parkstütze (30) umfasst, die aus einer Betriebs-
stellung (P1) in eine Parkstellung (P2) verschwenk-
bar ist, wobei die Parkständereinrichtung (28) eine
einenends verschwenkbar an der Frontladerschwin-
ge (12) befestigte Arretierungsstrebe (32) umfasst
und an der Parkstütze (30) und an einem freien Ende
der Arretierungsstrebe (32) einander zugeordnete
und miteinander in Eingriff bringbare Rastelemente
angeordnet sind, durch welche die Parkstütze (30)
in mehreren den Frontlader abstützenden Stellun-
gen verrastbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die am freien Ende der Arretierungsstrebe (32) aus-
gebildeten Rastelemente auf einem schwenkbar an
der Arretierungsstrebe (32) angelenkten Arretie-
rungsschlitten (58) ausgebildet sind.

2. Frontlader nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Parkstütze als U-förmig profilier-
te Schiene (37) ausgebildet ist, wobei sich die an der
Parkstütze (30) angeordneten Rastelemente im Be-
reich des Steges (41) innenseitig der Schiene (37)
befinden und wobei die Schenkel (38, 40) der Schie-
ne (37) innenseitig mit jeweils einer Führungsschie-
ne (46) ausgebildet sind, durch welche der Arretie-
rungsschlitten (58) auf seiner der Frontladerschwin-
ge (12) zugewandten Seite geführt wird, wobei die
Rastelemente auf eine der Frontladerschwinge (12)
abgewandten Seite des Arretierungsschlittens (58)
ausgebildet sind.

3. Frontlader (10) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die im Bereich des Steges (41) der
Parkstütze (30) ausgebildeten Rastelemente als an
den Schenkelseiten des Stegs (41) parallel gegen-
überliegende Zahnreihen (42, 44) ausgebildet sind,
wobei die Zahnreihen (42, 44) der der Frontlader-
schwinge (12) abgewandten Seite des Arretierungs-
schlittens (58) zugewandt sind und der Arretierungs-
schlitten (58) zwischen den Führungsschienen (46,
48) und den Zahnreihen (42, 44) verschiebbar ge-
führt wird.

4. Frontlader (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Arre-
tierungsschlitten (58) durch zwei parallel zueinander
angeordnete flache Seitenteile (60, 62) ausgebildet
ist, die über eine Querstrebe (64) miteinander starr
verbunden und an einem sich zwischen den Seiten-
teilen (60, 62) erstreckenden und mit dem freien En-
de der Arretierungsstrebe (32) verbundenen Quer-
bolzen (76) schwenkbar aufgehängt sind, wobei die
Rastelemente jeweils durch eine an einer der Front-
laderschwinge (12) abgewandten Kante der Seiten-
teile (60, 62) angeordnete Zahnreihe (66, 68) aus-
gebildet sind.

5. Frontlader (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Parkstütze (30) ein federvorgespannter Riegel (92)
ausgebildet ist, welcher zur Verriegelung der Park-
ständereinrichtung (28) in der Betriebsstellung (P1)
mit einer an der Frontladerschwinge (12) ausgebil-
deten Rasteneinrichtung (98) in Eingriff bringbar ist.
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